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Vorbemerkung 
Die Untersuchung gliedert sich in zwei Teile. Der Dokumentation/dem Katalog, der 
den erreichbaren Bestand in einem auf alle Statuen angewandten Schema beinhaltet, 
ist eine Auswertung mit übergreifenden Betrachtungen und Ergebnissen vorange-
stellt. Alle Statuen sind mit einer Kennnummer versehen und bis auf zwei Ausnah-
men in den Tafeln abgebildet, meist in Front- und Seitenansicht. Der zeitlich be-
grenzte Rahmen der Untersuchung von der frühen 18. Dynastie bis in die Regie-
rungszeit Amenophis’ III. wird durch einen etwas später zu datierenden Fall erwei-
tert. 

Die Arbeit fasst erstmalig die Vertreter der neu auftretenden Statuentypen in 
einer systematischen Beschreibung mit Publikation der Statuen mittels Photos und 
Zeichnungen zusammen. Die erarbeitete Systematik möchte Impulse für eine 
gezieltere und einheitlichere Beschreibung von Statuen geben und die Diskussion 
um Datierung und Deutung der Privatstatuen besonders in ihrem sozio-historischen 
und sozio-religiösen Kontext anregen. 

Die Literatur wird nach „Lexikon der Ägyptologie“ zitiert. Bei den Namen der 
behandelten Statueninhaber wird die transkribierte Form verwendet, alle anderen der 
Literatur entnommenen Personennamen folgen dem Gebrauch des deutschsprachi-
gen Systems, wie es im „Lexikon der Ägyptologie“ angewandt worden ist. Außer-
dem war es notwendig, in Theben-West die Tempelnamen in Umschrift zu nennen, 
um Verwechslungen zu vermeiden. Der Publikationsstand geht über das Jahr der 
Abgabe 1999 hinaus und wurde um wichtige jüngere Literaturzitate – ohne An-
spruch auf Vollständigkeit – erweitert. 



 

1 Rahmenbedingungen 

1.1 Methode und Vorgehensweise 

1.1.1 Untersuchungsmethoden 
In den meisten Arbeiten zur altägyptischen Kunstgeschichte werden die angewand-
ten Untersuchungsmethoden nur selten ausführlich dargelegt. Häufig werden sie aus 
den kunsthistorischen und altertumskundlichen Wissenschaften einfach übernom-
men und nicht weiter erläutert. Die hier verwendete Methode soll jedoch kurz darge-
stellt werden, um die Arbeitsschritte und die daraus resultierenden Folgerungen 
besser nachvollziehbar zu machen. 

Die Arbeit will keine ästhetischen Werturteile fällen, die Objekte werden nicht 
im Sinne einer Kunsttheorie interpretiert, die das Schöne deuten will. Sie will den 
Aufgabenkreis aufzeigen, der den hier behandelten Statuen zukam. Untersucht wird 
die Konzeption der Einzelstatue in Hinblick auf ihre Form und Ausführung und 
ihren innovativen bzw. traditionellen Entwurf und wieweit sie sich aus Tradition 
bzw. dem politischen und religiösen Zeitgeist herleiten lässt. Bestärkt wird dieses 
Vorgehen durch die Geisteshaltung der alten Ägypter selbst, die das Künstlerische 
vom Handwerklichen nicht trennten, wie der altägyptische Ausdruck Hmw.w zeigt, 
bei dem Kunstfertigkeit und handwerkliche Geschicklichkeit gleichbedeutend sind.1 

Die Auslegungen und Ausdeutungen werden mit Vorsicht versucht, da das vor-
handene Material sehr begrenzt ist. Dabei gibt es kaum eine bessere Methode als die 
alte hermeneutische Regel, „das Ganze aus dem Einzelnen und das Einzelne aus 
dem Ganzen“ zu verstehen.2 In unserem Fall bedeutet dies, dass man von den 
Teilen, den Einzelstatuen zum Typus gehen muss, um wiederum zur Statue 
zurückzukehren. Ebenso soll der Weg von einem Typus zum Ganzen, zur 
Gesamtheit der Statuen und wieder zurück beschritten werden. Diese Methode wird 
als „hermeneutischer Zirkel“ bezeichnet. Dabei sollen die Aspekte der Typologie, 
der Funktion der Statue, die inhaltsanalytische Untersuchung der Beschriftung, die 
Ermittlung des bildlichen und archäologischen Umfeldes und der historische und 
religiöse Hintergrund mit einbezogen werden. Demzufolge handelt es sich um den 
Versuch einer typologischen Arbeit mit strukturfunktionalem Ansatz auf 
hermeneutischer Basis. 

 
1 R. Schulz, Der Krieg als Göttliche Ordnung, Habilitationsschrift der Universität München 

1995, 21. 
2 H.-G. Gadamer, Wahrheit und Methode, Tübingen 1960, 275. 
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Das herkömmliche Verfahren Statuen zu untersuchen, besteht darin, einen Sta-
tuentyp3 in seiner zeitlichen Abfolge möglichst von seinem Ursprung an darzustel-
len, seine Entwicklung aufzuzeigen und auf seine Funktion zu schließen. Umfassend 
ist dies bisher – wohl wegen des großen Aufwandes – nur in wenigen Fällen, so 
z. B. bei kuboiden Statuen oder Schreiberstatuen geschehen. Eine andere Methode 
ergibt sich aus einem zeitgleichen Schnitt mit der Bestandsaufnahme möglichst aller 
vorhandenen Exemplare einer Epoche. So kann das Zeittypische erfasst werden und 
eine Einbindung in den Zeitgeist ist möglich. Allerdings wird man meistens einen 
Kompromiss eingehen und eine gewisse Zeitspanne betrachten und die Menge nach 
ausgewählten Kriterien einschränken. Ein solches Vorgehen ist Grundlage dieser 
Arbeit, die das Neue einer Epoche an Hand der Statuen von Privatpersonen aufzei-
gen will. 

1.1.2 Ordnungssysteme für Statuen 
Einleitend muss die grundsätzliche Frage nach einem Ordnungssystem für Statuen4 
angeschnitten werden, das hier auf die Privatplastik angewandt wird. Eine verbindli-
che Systematik ist bisher nur in Ansätzen vorhanden, die äußere Form oder inhaltli-
che Kriterien werden häufig benutzt. Übergeordnet wird meist eine Einteilung nach 
dem Personenkreis in Gruppen, wie Götter, Könige und Privatleute, gewählt. Üblich 
sind ferner Sammelbegriffe nach der Haltung, beispielsweise Stehen, Sitzen oder 
Knien, nach dem Rang oder Beruf wie Schreiber, Erzieher und nach der Größe in 
Statuen und Statuetten. Das Material, das einen wesentlichen Einfluss auf die Ge-
staltung der Statuen hat, kann ebenfalls als Ordnungskriterium benützt werden. 

Um eine umfassende Typologie zu entwickeln, müssen eindeutige Typenkrite-
rien definiert werden. Sie sollen eine systematische Ordnung ermöglichen, doch ist 
ihre Auswahl im Prinzip frei wählbar. 

Kriterien, die zu einem Ordnungssystem benutzt werden können, zeigt die fol-
gende Auflistung: 

1. Kontext: Tempel, Grab, Kultweg, usw. 
2. Personenkreis: Gott, Pharao, Privatperson 
3. Personenanzahl: Einzel-, Gruppenstatue, usw. 
4. Körperhaltung: Stehen, Gehen, Sitzen, Knien, Hocken, Liegen 
5. Attribut: z. B. bei Privatstatuen: Stele, Naossistrum, Naos, Kind, usw. 
6. Rang/Beruf: Wesir, Schreiber, Erzieher, usw. 
7. Funktion: Votiv, Schutz, Mittler, usw. 
8. Größe: Monumentalplastik, Statuette, usw. 
9. Material: Stein, Metall, Holz, usw. 
 
3 Im Begriff „Typus“ sind ausgewählte, charakteristische Eigenschaften der Form zusammenge-

fasst. 
4 Die Bezeichnung „Statue“ ist nach der lateinischen Wurzel die stehende Gestalt. Der Ausdruck 

hat sich jedoch im Deutschen – wie im Englischen – auch für Figuren mit anderen Körper-
haltungen eingebürgert. 
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Jedes dieser Kriterien bildet einen Sammelbegriff nach dem sich die Rundplastik 
ordnen und die Bezeichnung für den Statuentyp (z. B. Privatstatue, Sitzstatue) wäh-
len lässt. Die entscheidende Schwierigkeit aber besteht darin, dass mit einem Kriteri-
um allein nur unvollständig systematisiert werden kann. Die meisten der aufgeführ-
ten Kriterien sind notwendig, um die gesamte Statue zu erfassen und auswerten zu 
können. Entscheidend dafür, welches Ordnungssystem angewandt wird, ist allein die 
Zielsetzung der Untersuchung. Man wird entsprechend der behandelten Fragestel-
lung die Auswahl und die Anzahl der Kriterien bestimmen. Bis jetzt hat sich kein 
einheitliches System durchgesetzt, ein Mangel, der nur schwer zu beheben ist. 

Die Ordnungsprinzipien beziehen sich häufig auf die Form, d. h. die äußere Ge-
stalt oder auf den Inhalt. Der äußere Aufbau, also die Form, kommt vorwiegend in 
der Körperhaltung zum Ausdruck. Inhaltliche Kriterien sind dagegen schwieriger 
darzustellen, sie können in der Kleidung aber auch in einem Attribut impliziert sein. 

Steht bei der Klassifizierung von Personen der Inhalt und nicht die Form im Vor-
dergrund, also die Aussagen, welcher Personenkreis mit welchem Anliegen darge-
stellt werden soll, müssen neben Inschriften verständliche Gesten und Sinnbilder zu 
Hilfe genommen werden. Im Zusammenhang mit Personen werden gegenständliche 
Beifügungen üblicherweise Attribute genannt. Die Bedeutung der Attribute soll 
noch ausführlich behandelt werden. Da neben der Körperhaltung, Attribut und 
Gestus für das Verständnis der neuen Statuentypen des Neuen Reiches von Bedeu-
tung sind, muss bei der Auswertung sowohl die äußere Gestalt als auch der Inhalt 
berücksichtigt werden. Während die Einteilung nach der Haltung mehr die gestalte-
rischen Fragen in den Vordergrund stellt, kann die Einteilung nach dem Inhalt vor-
wiegend die religiösen und gesellschaftlichen Aspekte berücksichtigen, wodurch ein 
Kunstwerk zum Kulturträger und Zeitdokument wird. 

Diese Ausführungen sind zunächst für das folgende Kapitel (Kap. 1.1.3) notwen-
dig, sie werden im Kapitel der Typenbezeichnungen (Kap. 2.1) erweitert und auf die 
Privatstatuen angewandt. 

1.1.3 Eingrenzung und Zielsetzung 
Geht man von den erwähnten Kriterien aus und berücksichtigt das Ziel der Untersu-
chung, die Innovationen in der Privatplastik im Zeitabschnitt vom Beginn des Neuen 
Reiches bis zur Zeit Amenophis III. zu erfassen, so sind die folgenden Eingrenzun-
gen sinnvoll: 
– zeitliche Eingrenzung: Zeitabschnitt der 18. Dynastie von Amenophis I. bis 

Amenophis III. 
– thematische Eingrenzung: Im betrachteten Zeitabschnitt neu entwickelte, innova-

tive Statuentypen. 
– soziale Eingrenzung: Statuen von Privatpersonen. Dazu gezählt werden aus iko-

nographischen Gründen auch Prinzen. 
– materialgebundene Eingrenzung: Statuen aller Größen aus Stein. 
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Der Schwerpunkt der Untersuchung liegt, bedingt durch das innovative Zusammen-
fügen von Person mit Objekt, bei den Privatstatuen mit primärem Attribut. Auf neue 
Gesten, ihre Anzahl ist gering, wird nur da eingegangen, wo sie einen Bezug zum 
Attribut aufweisen. Auch werden Stelophore, die es in großer Anzahl gibt und die 
ebenfalls im betrachteten Zeitraum entstehen und sich weiterentwickeln, nur soweit 
als nötig mit einbezogen, da sie bereits von anderen Autoren untersucht wurden.5 

Ziel der Arbeit ist es, die neuen Statuentypen zu erfassen, das Typenspektrum zu 
ermitteln und systematisch auszuwerten. Sinnvoll erscheint hierbei eine Systemati-
sierung, die sich an den Attributen und der Körperhaltung orientiert. Außerdem wird 
deutlich, wie wichtig eine übergreifende Typologie für die Privatplastik ist, um eine 
systematische und sinnvolle Auswertung zu ermöglichen. Grundlage hierfür bildet 
ein zu entwickelnder Begriffskorpus für die neuen Statuentypen, wie auch die Be-
griffsdefinition „Attribut“ für die Privatplastik. Ausgangspunkt der Untersuchung ist 
ein Rückblick auf die Statuenentwicklung im Alten und Mittleren Reich. 

Die einzelnen Attribute sollen detailliert untersucht und ihre jeweilige Bedeutung 
herausgearbeitet werden. Hierbei stellt sich auch die Frage, inwieweit primäre Attri-
bute in der Königsplastik bekannt sind und ob sich gegenseitige Beeinflussung fest-
stellen lässt. 

Neben der typologischen steht die funktionale Untersuchung im Vordergrund. Es 
soll geprüft werden, ob der so häufig benutzte Sammelbegriff Votivstatue insbeson-
dere für Sistrophore Gültigkeit hat. Ebenso soll erörtert werden, ob der für die spät-
zeitlichen Theophore und Naophore benutzte Begriff der Schutzstatue auf diese Sta-
tuentypen in der 18. Dynastie übertragbar ist. Falls die Begriffe Votiv- und Schutz-
statue nicht ihre Bestätigung finden, gilt es zu prüfen, welche anderen Funktionen 
bei diesen Statuen im Vordergrund stehen. Dabei werden sowohl die künstlerische 
Ausgestaltung als auch die Statueninschrift befragt und evtl. vorhandene flachbildli-
che Darstellungen herangezogen. Da auch der Aufstellungsort für die Funktion der 
Statue aussagekräftig ist, muss dieser ebenso betrachtet werden. 

Ziel der Arbeit ist es zudem nachzuweisen, ab wann in der 18. Dynastie ein In-
novationsschub in der Privatplastik stattfindet, wie vielfältig die neuen Typen sind 
und ob es noch nicht beachtete oder fehlinterpretierte Statuentypen gibt. Dabei ist 
von entscheidender Bedeutung, inwieweit das Statuenensemble des %n-nj-mw.t mit 
seinen vielen Neuschöpfungen etwas Einmaliges darstellt. Grundlage der Gesamt-
entwicklung in der Privatplastik des Neuen Reiches bilden die politischen, gesell-
schaftlichen und religiösen Veränderungen jener Zeitspanne, die kurz angerissen 
werden. Insgesamt ist die Arbeit auch als eine Anregung für weitere noch ausstehen-
de Untersuchungen der Privatplastik in der 18. Dynastie für die Bereiche der Ikono-
graphie und Stilistik aufzufassen. 

 
5 Siehe hierzu Kap. 2.3.1 „Der Stelophor“. 




